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Der GnzthAer.
AnzeigerL Nntcrhaltniigs-Blatt für das ganze CnztlMl und LG» Umgegend.

Amtslilatt für den HLeramtsöczirk Hlmenöürg.
39 . Jahrgang.

Ur, 109.  Neuenbürg , Samstag den 10 . September 1881.

Mine Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis halb, , im Bezirk 2 Mark So Pf ., auswärts r Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnir»
«m bei der Redaktion , auswärts beim nächstgeiegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Ernrückungspreis die Zeile

oder deren Raum S Pf . — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

Pekanntmachung.
Die kirchliche Feier des bevorstehenden

Gebnrlsfestes
Ihrer Majestät der Königin

wird am Sonntag den ll . September
d. I . begangen werden.

Hievon werden die BezirkSangehörige»
III Kennlniß gesetzt.

Den 7 . September 1881.
K. Oberamt.

Mahle.

Neuenbürg.

I » -Le Orlsarulendehör-en.
Unter Bezugnahme auf den Ministerial-

ßrlaß , betreffend Erhebungen über den
Umfang der öffentlichen Armenunterstützun-
zm vom 11 . v. MtS . , Amtsblatt des K.
Ministeriums des Innern von 1881 Nr . 16
Ge 242 werden den Orisarmenbehörden
!ie erforderlichen Formulare zur eulsprechen
bm Ausfüllung unter genauer Beachtung
dn im Vordruck und den Rubriken des

- Formulars gegebenen Erläuterungen mit
da Post zugestellt werden.

Ae Orisarmenbehörden werden dabei
M Mer 2 jenes Erlasses besonders auf-
Mssam gemacht und angewiesen , die Er
hemgen genau für den Zeitraum des
EiaisjahrS 1880/81 aiirustellen.

Die ausgefüllie Tabelle ist spätestens
bis zum

27. September d. I.
hieher zurnckzugebe» ; dieselbe ist als porto¬
pflichtige Dienstsache zu verschicken.

Den 7. September 1881.
K. Oberamt.

Mahle.

Revier Liebenzell.

Am Donnerstag den 15 . Septbr.
aus Siaatswald Frauenwald , Markung
Bieselsberg u . Breitacker , Markung Schwär-
Mberg in mehrere » Loosen aus dem Stock:

zu 1500 Wellen geschätztes birkenes
Reisig , zum Theil mit Forchen gemischt.

^Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Muenwald am Reizeuweg.

K. Nevieramt.

Moosbronn,
Gemeindebezirks Bernbach.

K«»s- 4 Wcmrlmuf.
In der Konkurssache des Christian Fried¬

rich Grüßte,  Nosenwirlhs von Moos¬
bronn bringe ich am

Donnerstag  den 15 . Sept . 1881,
Vormittags II Uhr

auf dem Ralhhause in Bernbach folgende
Liegenschasle » Bernbacher Markung im
Auistreich zum Verkauf:

Das Wohnhaus Nr . 9 .1 mit Scheuer und
Hofraum im Weiler Mossbronn , An¬
schlag 1300 c/L

32 L 98 gm Gemüsegarten und Baum-
acker am Wege nach Moosbronn , im
oberen Feld — 560

15 u. 96 qm Acker in Ziegeläckern —
320 --fL

17 a. 84 qm Acker in alten neuen
Aeckern — 160 »tL

16 a 39 qm Acker allda — 160 vtL
24 «. 11 qm Wiese in Stampsmühl-

wiesen — 670
Wildbad  den 31 . A » q. 1881.

Konkursverwalter:
Amtsnolar Feh leisen.

Neuenbürg.

jahliliß -Vkrkinis.
Aus der Verlassenschaslsmasse des ver¬

starb . Ernst Wilhelm Reuller,  gewesenen
Sensenschmieds hier kommt am

Mitlwoch den 14. Septbr . d. I.
von Morgens 8 Uhr an

die vorhandene Fabrniß in dessen Behausung
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf,
wobei namentlich vorkommt:

l silb . Cylinderuhr , Mannskleider , Bet
ten u . Betlgewaud , Leinwand , Schrein¬
werk , Faß - u . Bandgeschirr , 6 Stück
Hühner u . allgemeiner Hausrath , wo
runter auch 1 Nähmaschine.

Kaussliebhaber werden hiezu eingeladen.
Den 6 . Septbr . 1881.

K. Gerichtsnotariat.
Ass. Megerle,  St .V.

Arnbach,
Gerichlsbezirks Neuenbürg.

Benachrichtig»»- »» Mschafts-

Das gestern errichtete Verlassenschasts-
Jnvenlar auf Ableben des Johann Michael

Wieland,  gewes . Tagl . u » d Milchhänd¬
lers in Arnbach lieferte folgendes Resultat:

Aktiv - Stand:
Liegenschaft . . . . 1200 ^ —
Fahrniß . . . . 292vi6 02 ^

I492 »tL02L
Passiv - Stand:

Absonderungsberechtigte
Neatgläubiger 803vtL 58L

bevorrechtete Gläubiuer
33 °̂ — <Z

unbevorrechtete Gläu¬
biger . . 715 -̂ 53^

1552 -̂ 1l  L
mithin Ueberschuldung . 60 ^ L09 ^ s

Bemerkt wird , daß nach Angabe der
Belheiligten noch mehr Schulden vorhanden
seien , wodurch sich die Ueberschuldung noch
erhöbt.

Die Erben haben die Erbschaft ausge¬
schlagen ; Die Eröffnung des Konkurses ist
nicht beantragt.

Hievon werden die Gläubiger gemäß
Art . 9 Abs . 3 des Ausf .Ges . zur R .K .O.
mit dem Anfügen in Kennlniß gesetzt , daß
wenn nicht

binnen 2 Wochen
Antrag auf Eröffnung des Konkurses
bei dem K . Amtsgericht gestellt ist, die
Verlassenschaft , nachdem die Masse veräußert
sein wird , unter Beachtung der durch die
Koiikursordnung bestimmten Vorzugsrechte
zur Veriheilung kommt.

Etwaige noch unbekannte Gläubiger
haben binnen derselben Frist ihre Ansprüche
bei Gefahr der Nichtberücksichligung anzu¬
melden.

Den 8 . September 1881.
K. Gerichtsnotariat.

Ass. Megerle,  St .V.

Langenbrand.
Am Dienstag den 12 . Septbr . 1881

Vormittags 8 Uhr werden die

Mailrembtilen
sowie Ausfüllung der neuen Zuflußdohle
zum Gemeindebrunnen

im Gesamnltüberschlag von 325 70
auf hiesigem Rothszimmer im Abstreich
vergeben , wozu tüchtige Liebhaber einge¬
laden werden.

Plan u . Kostenüberschlag können ein-
I gesehen werden.
' Schultheißenamt.
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Aindwirthschaftliches.
Neuenbürg.

Berichtigung.
Der Besuch der mnrit. Landesgewerbe-

Ausstellunq in Stuttgart durch de» land-
wirihschastlichen Lezirksverein ist nicht am
23. und 24.. sondern am

24 . und 25. Septemberd. I.
beabsichtigt.

Den 9. September 1881.
Der Vereinsvorstand.

M ahle.

Privatilllchrichtkn.
Calmbach.

Verkauf von io Stück gut erhaltenen

Weinfässern
im Gebalt von IO bis 823 Liter

am— nächsten— Montag den 12. d. Mts.
Nachm. 3 Uhr im Keller des

Hrn. Cigarrensabrikanten 83vger.
Neuenbürg.

Ein geordnetes fleißiges

-
welches allen yausltchen Arbeiten vorstehen
und gut bürgerlich kochen kann, findet
Stelle bei Kaufmann Kumrnek

Mein
Neuenbürg.

Maurer- L Steinhauergeschirr
verkaufe ich Montag Vormittag aus freier
Hand und lade Liebhaber ein.

8 . Künselle ). Linde.

4- 1
empfiehlt billigst

UklL , SreLsIcr.
N e u e n b ü r a.

In Folge ermäßigter Fabrikpreise kann
ib von heute an abgeben:

6rii»mnkitt hkstp.Psd. so Ps.
Stuttglirin Heft„ . ?o .
und empfehle solche zu geneigter Abnahme
bestens

'W . Bäcker.

Regeln-KWörler-Verjeichniß
kür

ckie äeutscliö UeektselireibunA,
soeris eämrntliebs

sinil 8tets vorrätdiK bei
Acre. Meeh.

I »i s für wüvttembevgisthe
1Ä S 'ZloLksschulen

1 1 cL.

Anzeige und Empfehlung.
Hismit die ergebenste Anzeige, daß ich in unserem Hauie, in den bisher voi,

der Wildbader Waschanstalt innegehabten Lokalitäten nunmehr selbst ein

W.üch- k Wscl-GestlM
errichtet habe und empfehle unsere Anstalt den tit . Herrschaften zu gei. Benützung.
Die bekannten Vorzüge, welche unser Etablissement emp'eblen, sind: I) Kirre eigene
starke (Duelle mit zum Waschen vorzüglichen chem . rein . Wasser.
2) Schonung der Wäsche , da bei unserem Wasser , ausser Seife,
keinerlei Meimischung von Chemikalien erforderlich ist . um eine
reine , rveisse Wäsche herzustellen.

stehen zu Diensten.
Pünktliche und rasche Bedienung zusichernd zeichne

Im September 1881. Hochachtungsvoll
Fran Pauline Bolz.

I n «L^s n. R
^ Zur Feier unserer am A

Z Sonntag den 11. d. M. im Gasthausz. OchsenA
^ staltfiudenden ^

^ erlauben wir uns hiermit Verwandte, Freunde und Bekannte sreundlichst
^ einzuladen.
^ W> Ie «lL . Mehgrr,
>> Sohn des Gottlieb Sprenger. Gemeindepfleger.

^ Tochter des Christof Bodamer.

mit dem Kärtchen der Oderämter Neuen¬
bürg. Calw, Nagold, Herrenberg, Leonberg,

Böblingen,
ä 50 ^ bei I a k. M e eh.

Welh-Vrrirag-ä GMungs-
Knchlem

ä 25 ^ empfiehlt Jak. Mceh.

Der Hausfreund.
Begründet von Hans Wachenhusen.

24. Jahrgang.
Dieses sehr beliebte illustrirle Unterhallungsblalt bringt in seinem neuen

Jahrgangs wieder eine Menge spannender Romane und Erzählungen, sowie
eine reiche Auswahl von Aussätzen belehrenden Inhalts aus allen Gebieten
des menschlichen Wissens. Wir heben aus dem ungemein mannigfaltigen In¬
halt dieses Jabrganas besonders hervor:

Der Sohn drr Gräfin. Von Clara Pause (Verfasserin von „Die
Erbschleichern,", „Das Drama im alten Schlosse", „War sie schuldig?"
u. s. w.) — Das Geheimniß von Maloezyn. Novelle von E. Mario
Vacano. — Gräfin Delila. Novelle von Caroline Bruch-Seim. — Das
anonyme C. Criminalgeschichte von vr . Julius Hermann. — Die
Depesche. Humoreske vonO. Nedenhall. — Ein merkwürdiger Prozeß.
Von vr . Bernhard Stavenow. — Ein Rundreiscbillet. Novellelte von
W. Höffer. — Eine Cirke der Revolution. Von Hans Sunbelin. —
Der Farbensinn von Menschen und Thieren. Von Prot. Friedrich
Körner. — Dir Bedeutung des Wassers im menschlichen Haushalt.
Von vr . I . Vogt. — Die mystischen Erscheinungenunserer Zeit.
Von W. Berger. — Ein französischer Hos in Deutschland. Von
Hermann Noskoschny. — Aus dem alten Leipzig. Von O. von Corvin.
— Die Lungenschwindsucht und ihre Heilung. Von vr . Heinrich
Böhnke-Reich. — Musikalische Plaudereien. Von Hans Hoffman» u. s. w.

Der Hausfreund erscheint in 14tägigen Heflen a 30 und in
2 Bogen starken Wochennummern zum Preise von 1,50 vierteljährlich.

Alle Buchhandlungen und Postanstalten nehmen Bestellungen an.

in allen 6rö88Lll Ullä Qualitäten, empüeblt
Jak . Ws»H.

8elikeik- 4 kvpir- Viiilült'
empüödlt. llaa . Ueek . ^
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L'lnterprvts
Z-aciilik für JellisLe. en°

L'Interpretv
illlkieni^ics Journal für De

VIiv Illtorpreter
""°es Journlik süc Deuifäc,

mit erläuter.iden V.ninerkunFSn, alplirebetisckein Voeabnlairs
unä vsrvollkomwvster ^ ussprrcclcsksxeickounA dss Lnxliselisii »all Italieniseken.

11srreus§SAs1>sn um! redixirt von kllilll. 8 0 >1IIi/IkN.
VorrüZIieksts und wirksamste MlksmittsI dei Lrlsrvung obiZer drei Spracken,

«MSütliek kür das Lelbsrseudinm und bei Vordsrsitnug auk Lxamina (LinMIcri§-VreiwiIIiAe)
Elgied ansisdsndsts und erkolßrsiodste kran/., engl. u. ital. I-setürs xur lledung und On-
terkrltunA dured die besondere Linriedtung dieser dournais sodon bei den bsscdeidenstsn
i>süü wissen in ersprisssliedster Weise verwendbar. Oründung des Intsrprsts , 1. duni 1877;
zes Interpreter, 1. dan. 1878 und des italieniseben Interpret«, l . dan. 1880, und sei dabsr
laterer als neueste blrscbsinunZauk diesem (Isbiets gn »2  besonderer Aufmerksamkeitsm-
Mleu. vurcb ibreu praktischen und wissenscbaktliebsn Wertb erfreuen sieb sämmtliebe
^ei dournale einer panx ausssrordentliebeo, die äussersten Krenüsn Oeutscblands und
Oesterreiob-flnZarns umfassenden und im Auslands sieb bis Ostindien und Amerika er¬
weckenden Verbreitung. Inbalt der drei dournale völlig verschieden: I'agssgosebiebts,
Eülllrwisseosebaftliebo und vsrmisobts ^ uksäws, gediegene blovellen, interessante kro-
xMesto. ; ferner entbält seds Hummer einen deurseben Artikel / um Oebersetxen in die
M.Spraebe, dessen mustergiltige Oebsrtragung bisrauk rur selbstoorrectur in der nächster
Mmer folgt. Wöobentlieb eins blummsr. tzuartalpreis jedes der drei dournale, bei den
past, dem Luekbandel oder direct , nur 1 N. 75 kk. (I kl. 5 kr. ö. W., 2 fr. 50). kreis!-.>̂ >̂>w-v w-v,v 4̂0 11VNVNPPN .^ I 1̂ Il186VÄ6̂ 20 1?̂» (1l6eines einzelnen ÄIonLts äireet 60?t'. r̂olieoummeru1̂Llti§6?6tit26Ll6)VON erkoLArtziedsterV̂irkuiLA.

in 6er dâer. kkeinpfLlr. Me Mpeditiovr.
Neuenbürg.

NAH , visolislei
empfiehlt sein Lager in

Regenschirmen^
str AkttrnL Dmr« ?« dm billizlicn Preise«. ^

krLStllLllS 2UM ^ .älkk.
Iveitcrg den 9 . September 1881:

L * rv « Z«» 8»
das Zigeunermädchcn.

Schauspiel in 4 Auszügen vonP . A. Wolfs.
Sonntag den 11. Kept.:

8T » 3' /, Uhr Kindervorstellung-LA
Zneewittchen

und die sieben Zwerge.
Komödie für Kinder in 5 Bildern nach einem

Mährchen bearbeitet vonC. A. Görner.
Me Zwerge werden von hiesigen Kindern

dingest eilt.
Abends8 Uhr

Z* rveZO8r»
bar Zigrunrrmädchrn (wiederholt).

Schauspiel in 4 Auszügen vonP . A. Wolfs.
Da ich mir alle Mühe gegeben, diese

Etliche so gut als möglich auszustallen und
die niühigen Proben nicht gespart habe,
dieselben gut einzustudire», bitte ich mich
durch recht zahlreiche» Besuch zu unterstützen.

Ergebenster
O.

Iyeaterdirektor.

Jedermann soiort den Unterschied der
!Signale erkenne oder so robust geartete
Nerven habe wie der Trommler selbst.

Das „Trommeln" am Sonntag be-
ütsfend, Hot Schreiber dies dasselbe zwar
>»chl selbst gehört,. von andern aber so
viel vernommen, daß es nur ein kurzes
gewöhnliches Marichtrommelii und mit dem
dekannte» Alarm-Signal der Feuerwehr
nicht zu vergleichen gewesen sei. Hier¬
nach würde sich allerdings die Voraus-
ietzung in Nr. 108 des Enlh. niodificiren;
immerhin aber dürfte in solchen Dingen
Vorsicht und Rücksicht aui Andere sich an-
t»chsehlen; man kann nicht erwarten, daß

Kwuik.
Deutschland.

Karlsruhe,  6 . Sept. Die Ausstel¬
lung I . Gr. Hoh. der Prinzessin Biktoria
wird vom 15.—17. Sepl. je von 9 Uhr
Vorm, bis S Uhr Nachm, in den oberen
Räumen des SlaalSministeriums (Erb-
prinzensir. 15) zur Besichligung ausgestelll
werden. Der Eintritt wird aegen Einlaß
karten, welche vom 10.—13. i» dem Bureau
im oberen Stock des Hofküchengebäudes in
Empfang genommen werden können gestattet.

Württemberg.
Der Staalsanzeiger Nr. 210 bringt

eine Verfügung des Ministeriums, belr
Fahrpreisermäßigungauf den Würtlem
bergische» StaaiSeiienbahnen für Zöglinge
der Siaalswaisenhän'er, Pfleglinge der
Werner'schen Kinderheilaicstali in Ludwigs
bürg und sür die zu Ferienkolonien ver
einigten Schulkinder. Dieselbe bezieht sich
u. A. auch auf unbemittelte Pfleglinge der
A. ,H. Werner'schen Kinderheilanstait in
Ludwigsburg bei Reisen nach und von
Jagstield und Wildbad in der Zeit vom
15. April bis 15. Oktober jeden Jahrs.

Am Sonntag d,ii 11. September wird
aus Anlaß der zur Zeit in Karlsruhe
statifindenden Kunst unb Kunst-Gewerbe-
Ausstellung ein Extra-Personenzug vo»
Stuttgart nach Karlsruhe  und zurück
zu ermäßigten Preisen abgefertigt. Hin¬
fahrt: Stuttgart ab 7 Ubr, Karlsruhe an
9 Uhr 50 Mrgs. ; Rückfahrt:  Karlsruhe
ab 8 Uhr, Stuttgart an lO UHr50 Abds.

Die Rnck'abrt kann entweder mil dem
Extrazug oder am 12., 13. und 14. Sept.
mit jedem gewöhnlichen Pcrsonenzug stall-
findeii.

Jsny,  7 . Sept. Vor Monaten wurde
berichtet, daß sich ein Bäckerlehrling im
Hause seines Lehrmeisters aus- falschem
Ehrgefühl erhängt habe. Gestern schoß sich
nun der Meister selbst eine Nevolverkugel
in den Kopf, was seinen Tod zur Folge
Halle. Näherstehenoen soll der so jäh aus
dem LebenG-schiedene öfters erzählt haben,
wie das tragische Ende seines Jungen ihn
fortwährend in seinem Innern beschäftigt
und sonderbare Traumgebilde in ihm her¬
vorgebracht habe. Man bedauert allgemein
den Mann, der eine Witlwe mit 4 kleinen
Kindern hinterläßl.

Alpirsba  ch, 6. Sept. Die Einweih¬
ung der nun prachtvollen, resiaurirten hies.
800 jährigen Münsterkirche wird in Ver¬
bindung mit der Feier des Geburtssestes
Ihr . Moj. unserer geliebten Königin,  Aller-
höchstderen hohem Ahnherrn die Stiftung
jenes allehrwürdigen Denkmals rc. zu ver¬
danken ist, am Sonntag den 11. d. Mis.
statlfindeu.

Dürrmenz -Mühlacker,  6 . Septbr.
Heute Abend7 Uhr 30 Min. ereignete sich
aus dem hiesigen Babnboie ein gräßliches
Unglück, indem der Weichenwärter März,
als er, den Diensta„tretend, die Geleise
tu überschreiten un Begriffe war, von einer
Lokomoiioe ersaßt, zu Boden geworfen und
ihm der Leib mitten entzwei geschnitten
wurde, so daß der Tod alsbald eintrat.

Stuttgart,  8 . Sepl. (Kartoffel-
Obst und Kraulmark!). Leonbardsplatz:
600 Säcke Karioffeln ü 2 -4L 50 bis
3 -4L— L pr. Zentner. Wilhelmsplatz:
600 Säcke Mouobst kt 4 -4L — L bis
4 -4L 20 L pr. Zir. Markiplatz: 2000
Stück FilderkrautL 20—25 -4L pr. 100 St.

Eßlingen,  7 . S .pt. Aepfel aus der
hiesigen Gegend 4 -4L 60 bis 5 -4L.
40 pr. Zir., bei starker Zufuhr rascher
Absatz.

Wildbad,  8 . Sept. Der leichtsinnige
Gebrauch eines Messers hat wieder ein
Menschenleben gefährdet. Zwei Brüder
stritten, over neckten sich, wie gesagt wird,
um den Besitz eines Apfels, wobei der Be¬
sitzende den Angreifer durch einen Stich
in den Unterleib sehr gefährlich verletzte.
Dem Umstand, daß ärztliche Hilfe sofort
zur Stelle war und glücklich und gewandt
operirte, ist es zu danken, daß die Ver¬
wundung keine schwereren Folgen hatte.
Der Thäter ist in Haft. — Ob er ab¬
sichtlich oder unbesonnen gehandelt, wird
die eingeleitete Untersuchung Herausstellen.

Neuenbürg,  8 . Sept. Das Bernh.
Günsche'sche Gasthaus und Badanstalt zur
Linde ist an Hr». Blicker, bisher Koch im
Hotel Hermann zu Cannstatt um den Preis
von 20,000 -4L Ubergegangen.

Neuenbürg,  8 . Sept. Die an¬
dauernde regnerische, wenn auch im übrigen
milde Witterung, erschwert sehr die Ein«
heimsung des Oehmdüs, die ohnehin schon
hinausgeschoben war. Auch die Weiii-
gärtner sebnen sich wieder»ach trocknenden
Sonnenstrahlen.

Ausland.
Petersburg,  7 . Sept. Ein Extra¬

blatt des Regieruiigsboleii meldet: Heute
reiste der russicke Kaiser mil Dacht Ders-
kawa aus Peierhof nach Danzig zur Zu¬
sammenkunft mit Kaiser Wilhelm ab.

i'i
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Miszellen:

dom Jode erwacht.
(Bon C. Wende .)

(Schluß .)
Wenige Monate später machte eine neue

Mähr die Runde durch das Städtchen.
Man erzählte sich, die schöne Doris , welche
als Verrückte in der Anstalt sich befinde,
sei eines Knäbleins genesen , welches nach
zwei Stunden verstorben wäre , sie selbst
sei bei der Geburt verschieden . DieKlaiich-
schmestern halten neuen Stoff , die Besser-
gesinnte » fanden Worte des herzlichsten Be¬
dauerns für die arme Geschiedene.

Unter großem Andrang wurde die
schöne Doris , ihr Kindchen im Arm , Tags
daraus nach der Scheintodtenhalle gebracht,
wo sie vorschriftsmäßig zwei Tage zu stehen
kommen sollte . Der alte Klingelgriff , dessen
Draht an der Klingel im Todtengräberhause
mündete , ward ihr in die Hand gegeben
und das Gillerlhor geschloffen.

Am nächsten Abend saß der alte biedere
Todtengräber mit seiner Frau vor dem
Häuschen und verzehrte sein Abendbrod,
als der älteste Sohn herausgestürzt kam mit
dem Schreckrufe:

„Vater , das Todtenglöckchen hat ge¬
läutet !"

„Das Todtenglöckchen ? !" damit sprang
er und seine Frau auf , und wenige Minuten
später stand der alte Mann , eine Blend¬
laterne in der Hand , in Gemeinschaft eines
Knechtes und seines Sohnes an der Gitter
thür des Scheintodtenhauses . Hier stand
aufgerichtet , ihr Kind in dem Arm , die
schöne Doris und bat flehentlich mit lauter
Stimme : „ Rettet mich, o rettet mich aus
diesem schrecklichen Hause !" -

Eine Stunde später lag die Unglückliche
im warmen Belt im Todtengräberhause.
Das Kind war selbstverständlich todt , und
war deshalb zurückgetragen worden in das
Todlenhaus.

Nachdem ein Arzt zur Stelle geholt
und die nöthigen Medicamente gebraucht
worden waren , erholte sich die Kranke all-
mählig . Aber welch ' ein Wunder hatte
sich hier gleichzeitig zugetragen : Der nm-
nachtete Verstand der armen Doris wurde
wieder licht und wie aus langem Traume
erwachte sie zu neuem Leben . Nur eine
Bitte hatte sie, man möge sie nicht wieder
in das Haus ihres Vaters zurückbringen.
Von den Förster erwähnte selbstredend
kein Mensch ein Wort , sie selbst hat nie
davon gesprochen . Mit größter Bereit-
Willigkeit nahm eine jüdische wohlsituirte
Familie die Arme in ihr Haus , wo sie
gepflegt und behandelt wie ein liebes Glied
der Familie noch 9 Jahre glücklich und
still verlebt hat . Das Feuer ihres Auges
war aber für immer erloschen , trotzdem sie
dis zu ihrem Ende die schöne Doris hieß.

Unter ihrem Nachlaß fand sich komischer¬
weise der Klinzelgriff , welcher in der Todlen-
halle gehangen und welchen sie zu ihrer
Errettung gebraucht hatte ; er trug die Auf¬
schrift:
„Nun noch einmal nimm in Deine kalten Hände
Dieser großen Vorhangs Klingelschnur,
Und ist das Trauerspiel noch nicht zu Ende,
Und folgt ein neuer Act, so kling' le nur ."

(Fünfzig Gulden und fünfzig Jahre
Eheglück .) Man schreibt ans Feldküchen
(Kärnten ) : Der Gewerbsarzt in Himmel
berg , Dr . Ignaz Gras !, feierte Sonntag
seine goloene Hochzeit . Es war dies ein
seltenes Fest für vie dortige Gegend einer
seits , weil selten Jemand das Glück zu
Ttzeil wird , eine solche Feier zu begehe»
und andererseits , weil Dr . Grosl eine weil
und breit , von Allen hochgeachtete Person
lichkeit ist . Am Vorabende des Jubeltages
wurde dem Brautpaare aus Veranlassung
des Feuerwehr -Haupimannes Runter ein
imposanter Fackeizng gebracht . Imposant
war auch Tags darauf die kirchliche Feier;
doch interessanter noch als alles klebrige
ist die Art und Weise , wie Dr . Grasl zu
seiner Frau , der nunmehrigen Jubelbraut,
kam . Als Dr . Grasl die Pharmaceutik
in Graz studirte , gerieth er als von Hause
aus ganz unbemilleller Student in arge
Geldverlegenheit , die seinen Studien viel¬
leicht ein Ziel hätte setzen können . Eines
Tages sagte er in ein kleiner Gesellschaft
in einem befreundeten Hause zu einigen
Kollegen : „ Freunde , Diejenige , weiche mir
morgen fünfzig Gulden leiht , die wird,
wenn ich absolvirt habe , meine Frau !"
Und richtig überbrachte am nächsten Morgen
ein holdes Mädchen au § guten Hause , die
den sauberen und soliden Bruder Studio
schon längst im Geheimen liebgewonnen
und die gemachte Aeußerung vernommen
hatte , dem erstaunten Aeskulaps - Jünger
die fünfzig Gulden , so daß Grasl seiner
größten augenblicklichen Noth enthoben war
und seine Studien vollenden konnte . Als
Grasl dann später selbstständig wurde,
löste er sein als Student gegebenes Wort
ein und führte die edle Spenderin als
Ehegesponsin heim , ein Schritt , den Beide
noch nie zu bereuen Ursache hatten , da
sie seit fünfzig Jahren das ungetrübteste
Eheglück genießen . Eurer der Söhne des
Jubelpaares befindet sich als recht geschickter
und sehr beliebter Arzt in Eberndorf in
Kärnten.

(Treiben von Blumenzwiebeln in MoosZ
Nicht allgemein bekannt dürfte es sein , daß
man Hyacinlhen , Tulpen , Crocus u . s. w.
auch in feuchtem Moose antreiben kann.
Man fülle zu diesem Zwecke die bekannten
passenden Blumenzwiebeltöpfe mit lockerem
feuchtem Moose an und setze die Zwiebeln
in derselben Weise ei», wie in Erde , so
also , daß der Hals der Hyacinlhen und
Tulpen aus dem Moose heroorragt , Crocus
aber etwa I — 4 am hoch mit Moos bedeckt
sind . So bringe man die Töpfe ,in einen
kalten oder srostfreien dunklen Raum , etwa
in den Keller , und Halts das Moos be¬
ständig feucht , indem man in Untersätze
gießt . Die Wurzeln durchziehen das Moos
vollständig und erst wenn dies geschehen
ist und die Wurzeln am Abzugsloch des
Topfes erscheinen , resp . die Blüie4 — Sem
hoch aus der Zwiebel hervorragt , bringe
man sie ins Wohnzimmer ans Fenster um
sie zu treiben . Da der Moosballen mit
der ganzen Pflanze selbst im blühenden
Zustande sehr leicht aus dem Topfe ge¬
hoben werden kann , so lassen sich auf diese
Weise reizende Blumenzwiebelgruppen in
größeren Vasen , Luxusiöpsen oder Blumen.

körbchen zusammenstecken . Bringt man z. lg
in die Mille Hyacinlhen , setzt darum Tul 'psg
uno Narzissen und faßt das ganze Ganze
»ul Scilla oder Crocus ein , so erhält nia»
eine reizende Gruppe . Etwaige Zwischen,
räume füllt man mit feuchtem Moos aus.

(Verurtheilung wegen Wuchers .) Der
Schutz , den das Wuchergesetz gegen Aus¬
beutung der Nothlage darbietet , ist jy,
Volke , wie aus der seltenen Anwendung
des Gesetzes zu schließen ist, noch we„h
bekannt . Es mag daher von Nutz -» sein
Beriirtheilungen , welche aus Grund der¬
selben erfolgen , zur Belehrung uno Nach,
achiung mitzuiherlen . Von Mainz wird
über einen solchen dieser Tage vorge«
komineiien Fall berichtet : Der hiesige Agent
St . und Kaufmann B . aus Frankfurt
standen vor der Strafkammer des Land¬
gerichts wegen Wuchers . Ein Ed-naar
aus Mombach lieh auf Wechsel M
und mußte dafür 94 ^ Zinsen pro LiM-
jahr , also 4 8 Prozent  bezahlen . Der
Wechsel auf 200 ^ wurde jedes Jahr
neu ausgestellt gegen Entrichtung der ge¬
nannten Zinsen , was vom März 18 ) 8 bis
September 1880 währte , so daß bis zum
letztgenannten Termine 264 >̂ L an Zinsen
bezahlt waren und die Schuld von 200 »fh
noch immer bestand . Zwei Erneuerungeu
der Wechselschuld fallen unter das Gesetz
vom 24 . Mat 1880 . Die beiden Ange¬
klagten wurden für schuldig befunden und
jeder derselben zu 4 Wochen Gefängmß
und 300 Geldbuße veruriheill.

(Der Rebus .) In einer Gesell¬
schaft von Witzbolden , die sich in MM
Wirthslokale zusammengejunden , gab man
einander Rebus oder Sachenrälhsel aui, ^
so benannt , weil es eine Zusammensetzung
von Dinge » oder Sachen ist, welche dies«
Räthsel bilden . Einer znm Beispiel be¬
wegte die Flügel seiner geöffneten Weste,
das bedeutete Westwind . Ein Anderer
legte auf eine Messerklinge drei Spielkarten,
eine Dame , ein Aß und eine » Zehner;
die Auslösung war Damascenerklingö . Ein
Dritter malte zwei e aui den Tisch rust
bestreute sie mit der Asche seines Cigarn;
das hieß ein überraschtes Ehepaar u . s. iv.
So trieben sie ein Weilchen , indeß der
Wirth mit seiner Frau diesen Witzspielen
zuschaule . Plötzlich faßte der Elftere seine
schönere Halite , welcher in den zugespitzle»
Zügen etwas von der Tantippeuraffe ziem¬
lich lesbar geschrieben stano , von hinten
und hob sie so hoch er konnte . „ Was ist
düs meine Herren ?" fragte er die Gesell¬
schaft , während das Weibchen strampelte,
sich aber doch nicht von den starken Arme», ^
die sie umschlangen , losmuchen konnte . Dis
Gäste rierh -n lange hin und her , aber
Keiner traf das Rechte . „ Dies , meine .
Herren " , sagte der Winh endlich , „ findet
ihr rothgedruckt in dem Kalender , es heißt !
— Kreuzeserhöhung !" !

Witterungsvorhersagen !
der meteorologischen Gcntralstatio « Stuttgart -

für 8 . September:
Wechselnde Bewölkung , vorwiegend trocken,

für 9 . September.
Vorwiegend trübe , stellenweise . Regen.

(Wil H AeitageJ^Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.


	[Seite 465]
	[Seite 466]
	[Seite 467]
	[Seite 468]

